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Da« Besoldungsgesetz im Reichrrat
Berlin, 21. Dez. Der Reichsrat erledigte in r«i-

aet letzten0 tzung vor Weihnachten, die VE Rerchs-
nnnister Dr . He.nze geleitet wurde, ne Reihe von
«es tzentwürft. U. a. wurde da« Sperrgcsetz (ein-
he.itl /̂e Regelung der Be,olonng in üan ^ m
und Gime,iden ) gegen die Stimmen von Bayern
und Sachsen in der Fassung des Reichstags ange¬
nommen. Darauf gab ein Vertreter der Reichs,
regierung folgend« Erklärung ab: „Es entspricht
durchaus der Auffassung der Reichsvegierung, hei
allgeme nen Maßnahmen auf d m Gebiet der Be¬
amtende ,oldung , rechtzeitig mit den Ländern in Ver¬
bindung zu treten. Sie ist auch gewillt, den durch
hi« Nachnahmen des Re ches entstehenden Folgerun¬
gen für die Länder Rechnung zu tragen, d. h. die
Länder soll' n nicht gezwungen sein, bei allen etwcü-
gcn Aenderungen des Reicbsbesoldungsg- setzes im
einzelnen der Regelung deS Reiche« zu folgen."

tsegen oas neue Pen,ionsg . ,etz >n i« r Faffung
des Reichstags echo bder Reichsrat keinen Einspruch;
auch der Gesetzentwurf über beschleunigte Erhebung
des Reichstags erhob der Reichsrat keinen Einspruch;
aujgr»no b».s vemnmeu JnctrattoveAv -geS ange¬
nommen hat, vom Reichs rat genehmigt. Im 9ha-
men der Ausschüsse besprach der Berichterstatter d e
Vorlage über die Einrrihung von Orten in höhere
M .ssen des Ortstlasscnvcrzeichnsises. Das neue
Orisklassenverze chnis in seiner Gesamtheit könne
vorläufig noch nicht aufgest llt werden, da zunächst
«« r! d«c VechättNisse in Gemeinden statistisch ersaßt
worden seien, de über 10000 Einwohner zählten;
für die übrigen seien noch Erhebungen im Gange.
Der Gesamtentwurf werde frühestens End» Januar
vorliegen, und bis zu seiner Verabschiedung durch
den Ro chs.ag dürste der März hemnkommen. Da
«der her Notlage der Beamten so schnell wir möglich
abgehoifen werden müsse, solle die neue Ortsklassen¬
einteilung wenigstens insoweit jetzt schon in Wirk¬
samkeit treten; als diejenigen Ort : über 10 000 Ein¬
wohner, von denen sich bereits jetzt mir Sicherheit
« »nehmen Ließe, in welche Ortsklaste sie kämen, schon
vorweg singestzllt würden. Weiter solle bei denjeni¬
gen Orten, deren endgültige Einstufung sich noch nicht
übersehen lasten, bei denen aber jedenfalls eine spätere
Echeoung zu erkeinnen sei, auch tz'rects die Enrei-
hung in diejenige Ortsklasse vorgenommen werden,
in de« sie ml ndestens kommen müßten. Es handle
sich um etwa 200 Städte . Trotz aller BedenkenJätten di, Ausschüsse zugestimmt und wtttergehendeayeriische Wünsche abgelehnt. Der Ausschuß habe
an der Regierungsvorlage u. a, die Aenderung vor¬
genommen, daß die Städte Man ; und Bremen in
die Ortsklasse A ausgenommen worden seien. Die
Vertreter von Bayern und Braunschweig erklärten;
gegen fcfe Vorlagestimmen zu müssen, da die weiter¬
gehenden Wünsche hrer Länder abgelehnt worden
seien. Die Mehrheit der Bollversamnrlung stimmte
«der für den Entwurf.

Die Forderungen der Eisenbahner
Sntyegenkommen der Entente in Brüffel

Aus der ArrgLfteÄteEmegu'.rA
Der Verband Deutscher Handlrmgsgeh Isen Loip- s

zig schv itzt uns : Die Gründung des Gewerkschafts- s
brmdesb:r Angestellten(GDA) ist von darr Angestell- j
ten mit lebhafter Freude,begrüßt worden. Sind doch j
damit Hoffnungen in Erfüllung gegangen, die schon j
vor dem Kriege in allen Teilen der Angestellten ge- s
hgt worben pnd. Der Einhertsgedanke, der im GDA . )
einen so starken Ausdruck findet, Hai zum erstenmal s
feine gestaltende Kraft bei der Schaffung der An- j
tzestelltenversicherung gezeigt. Diese macht bekannt- \
lch auch fein/: Unterschiede zwischen Handlungsge- \
Hilfen, Technikern, Werkmeistern und BüroariMstell- \
ten, oder gar Männern oder Frauen , sondern faßt, \
die Dtündesbedürfnisse klar und richtig erkennerrd, die \
gesamten Angestellten zusammen. Die Nottvendigkeiiti
eines cinheitliL)en Z,u,i<unmerrschlustes aller  An - !
gestellten rst^mahrerw des Krieges und nach dem >
Kriege immer zwingender geworden. Es ist eine !
allgemein bekannte Tatsache, daß die schlechte Bezah- !

Zerrissen- >
n und '

Kord er »« a der EiseadahnerderbiivHe
"x Verl « , 23. Dez lDrahlbericht.) Die
vier aro- en Eisrnbahnerverbände, die die Beamte«
und ÜK « des gesamten Reichseiscnbahnpnsouals
sas» restlas «mfasten, habe«, wie vom D«ut chrn Er.
kenbahnerverband mi gete ll wird, der Reichsregte-
rnng, dem Reichstag, dem Reichsfinanzmimstenum
und dem Reichsvcrkehrsmiuisterum nächst.hende
Forderungen übermittelt: _ , ,

1 De« Teuerungszuschlag für die Elsenbahn¬
arbeiter n» Anlage 1 dos Reichsnottarifs vom S.
August 1920 entsprechend der am 19. November
1920 überreichten Ford runq gleichmäßig um eine
Mark pro Stnnde zu erhöhen. .

2. Für die Beamten ist eine Erhöhung der
Teuerungszuschläge in folgender Weise durchzu'LH-
ren: Für Gehaltsgruppe 1 und 2 auf 90 v. H. für
Gruppe 3 au k5 v. H., für Gruppe 4 auf 80 v. H.,
Gruppe 5 und 6 auf 75 v. H., Gruppe 9, 10 und
11 auf 65 v. H-, Gruppe 12 und 13 auf 60. v. H.

3. Für die Diätare sind die vorgeschlagene«
Sätze in Anwendung zu bringen-.

4. Das Besoldungsg- etz st in allen Teilen auch
hinsichtlich des Bekoldungsdienstalters in beschleu¬
nigtem Matze in Kraft zu setzen

5. Wegen der vom Reichstag i« eiuer Entschlie¬
ßung geforderten Rev sion des Besoldungsgesetzes ist
mit den Svitzenorganisatwnen sofort ln Verhand¬
lungen einzutreten.

6. Die vom Reickstaq bereits getroffenen Aende-
rungen zum B 'amtenr,es-,ld" --<,sgesetz werde« durch
diese Forderungen n cht berührt.

7. In Erwartung , daß die Verbandlungen in
aller Kürze ausgenommen werden, wird die Regie¬
rung ersucht, den Zeitpunkt anzugebm, an dem die
B rbandlunaen beginnen könn"n.

Der Forderung ist e ne Erklärung beiqe'ügt, i«
der «8 heißt: Sollte es bei einer Ablehnung der
Forderunaen zu einem Streik kommen, so würde mit
ciner völligen Stillegung des gesamten Reichs- Ei¬
senbahn-Betriebes zu rechnen sein.

Vorläufig keine Eisenbahnerstreiks
X Berk  n , 23. Deze. (Drahtbericht.) Die

Meldung , daß noch vor Weihnachten oder Während
der F-iertage größere Eisenbahnerausständr zu er¬
warte» seien, wird als völlig unbegründet bezeichnet.

Me Konferenz in Brüffel
Brüssel, 22. Dez. Die Berichte der deutschen

Korresp-.mbenten über die Verhandlungen in Brüffel
lassen erkennen, daß gestern abend sämtlicheB r chte
über, die speziellen Verharrdlnngen sertiMsteN wur¬
den. Sie sind streng geheim an die Konferenz ge¬
richtet und dazu bestimmt, an de einzelnen Regie¬
rungen als Ergebnis der Konferenz weiter geleitet
zu werden. In den alliierten Einzelber-ichten werden
Vorkchl̂ ae gewaff«' de , soweit es sich bis über¬
blicken läßt,' den deutschen Vorschlägen fast auf allen
Gebieten entgog' stemmen. Damit hätte die deutsche

Delegation einen vorläufigen Erfolg errungen-Ueber-
triebene E .wa .tungen dar ; man a-.«r nutzt hegen.
D e Leistungen, zu denen auf Vorschlag der einzelnen
Bevichte sich die Alliierten gegen Deutschland ent-
schli chen wollen, betrachten sie als Krpitalsanloge,
die der Erfüllung der Wied vgrrtmachung dient.
Unter Vorbehalt kann aus den enzelnen alliierten
Berichten mÄgeteilt werden:

1. daß das deutsche Ersuchen, das in Südamerika
noch bnternievte Schifssm' teria ! 1)  mischlond zur
Verfügung zu stellen, befürwortet worben st:

2. daß die Frage der Aufhebung des sequestv erten
ur.d liqn di- rlen oentschen Eigentums nicht so wie
bisher von den All ierten erb digt werden soll. Eine
Entfcheitnng soll aber erst fallen, wenn das Berhal-
ten Amerikas festgestellt ist;

3. daß im Ausgleichsverfahren keine wesentliche
A-mderung in d"M von Demschband vorg schlagenen
Umfange beabsichtgt wtird.

England hat aus der Konferenz ein .Jntereffe für
die Festlegung der

Gesamtsumme
der von Deutschland zu leistcnderrW»derguffnachung
gezeigt Die Besprechungen haben zu dom Ergebnis
geführt, daß im schlimmsten Falle d.cser Höchstbetrag
nicht mehr als

100 Milliarde « Goldmark
betragen soll.

Dem Plan einer Kauf-Kooperation zur Lrrferung
deutscher Waren für die verwüsteten Gebete an
Frankreich, die von Bergrnann in Aussicht genorn-
ncen »vor , irürd ein anderer enhegeriH stellt, der auf
Abgaben Deutschlands ans den Evträgnisfen seiner
Ausfuhr hinauslä ' ft . Den dmtlchen Delegeüen
wurde ferner mitgeteilt, daß ungefähr am 10. Jan.
die Konferenz wieder zusammemreten werde. Jn-
zivischen soll abcr zwischen den einzelnen Parteien
Fühlung behalten werden.

Sepairationsbewegung in Hannover.
X Berlin,  23 . Dez. (Drahtbericht.) Den

Blättern zufolge hat der Ausschuß d r Deu'sch-Han-
növerchen Partei eine programmatische Erklärung
gefaßt, in der d e Bildung eines Staates Niedcr-
acksen unter glü chzeiügcr Betonung der Reichstreue
gefordert wird.

Verschärfte Blockade über Fiume
X Rom,  23 . Dez. (Drahtb-ericht.) Agenzia

S-'efarri meldet: Jrrfolqs der Weigerung d'A«««»-
zlss, dis gelandi le« Fiürncr SegfonSre aus Dal¬
matien zurückznüehen, erklärte General Car glio die
cffek ive Blockade in schärfster Form über Fiume,
Veglia, Arbe und San Marco . Personen, dis diese
Orte vcrlaffen, wird eine Fr st von 48 Stunden be¬
willigt. Caviglio richtete Proklamationen an seine
Truppen , die Legouäre und die Einwohner von
Fiume.

lung der Mstigen Arbeiter .auf die große
heÄ der ÄngesteMeü n zahllosen' Gr,
Grüippchenl zurückzuführen ist. Tos war ' kein aus
den Lebensdedürfniffen Äsr, Ang stellten, herbeigeführ¬
ter Zustand, sondern vielfach ein ganz unbegründeter
Standesdünkel. ..Sollte die Lebenslage der Angeftell-
ten besser werdeig dann mußü dieser Dünkel der
zrelbewußten Standessohdarstät Weichen. Umsomehr,
als ja, in den einzelnen Betrieben die verschiedenen
Gruppen der Angestellten miteinander arbeiten, alle
al,o das gleiche Betvebsschicksal hatten. Wie bitter
empfanden es die Angestellten, wenn bei Tarifver-
handbnngc.ü fü« tausende von Arbeitern ein Vertreter
erschien, siir wenige Angestellte ab r̂ eine ganze An¬
zahl der verschiedenen' Verbände. Techniker, Werk¬
meister, Büroangestewe, Ĥandlungsgehilfen urrd
weiblicher Verbände. Vielfach erschienen von der ein¬
zelnen Gruppe mehrere Vertreter. Das mußte ein
Bild schwächst cher Zerrisse,chchr geben, das bei den
Vechandluich-n großen Schaden t -̂rursachtx-. Die
ringest,llten haben die.e Uebelstänbe sehr wohl er¬
kannt und mit alkr Entschiedenheit ihre BeseAianna
verlangt. Alle  Angestelltenverbäude — mit Aus-
"ahme der soz'alistischen— haben die Berechtigung
der vorghbrachten Klagen anerkannt und waren an¬
fänglich auch beviir, sie abzustellcn. Aus Verbanb-s-
etzorst:scheu und teilweise auch Partei- und vassepoli-
tstck)en Gründen sind dann ein'ge Verbände anderen
Sinnes ge,vordem Nur der VDH., 58er, VDDK.
nmd DAB sind denr Einheitsgedanken treu geblieben,
weil sie das Wohl der deutschen Angestellten höher
stellten, als den RerbandKrgoismus. Mese vier Ver¬
öl!nde, denen bald der Handlungsgehilfenverein von
1774 BreSla»! und andere folgen werden, Hilden

. . .
bett GDA . Die in w'icht verkennbarer Absicht ver-
breiücte Mär ,.sie s i nicht mehr" , ist eine Irrefüh¬
rung - Sie leben velmehr in einer größeren G '°
meinschaft — dem GDA — mit vervielfachter Kraft
weiter und bilden dr einzige Angestellteirgxwerkschast,
die den ge stigen Arbeitern Deutschland eine starke
und zielbewußte SNndeSvertretnng gewährt. Die
Die Erhebung »mes Gründungsbcitrvges von 20 M.
wllie der Prüfstein für den Einheitswillen d--r An¬
gestellten se n. Der Wille ist stärker als gehofft wer¬
den konnte, denn es werden auch bedsutend höhere
Betrag " freudig gezahlt. Daß der GDA.-GeXnke ^
wie jeder neue Gedanke — zunächst bekämrft wird
und zwar hauptsächl'ch von Verbänden, die für ihren
M itgli.d-rtzestâ d kürchten, i0 mm ein Rewes .f”!
die Kraft , mit der er auf die Angestellten wirkt.
Diese Angestellten werden, den Ausschlag geben,̂ ob
däe Angestelltenschaft ffrfwoll und euig sein roll,
oder "nb -.--rissen. Nicht die Verbände, die
ne dvoll beiseite stehen.

Kleine Meldrwyen
Schwerarbstt in, Reichsfinanzmin sterium. In

den letzten Tagen hat bas Rsichsfinanzministechnm
geradezu Schwerarbeit gcheist- t, und eme Reihe von
Beamten mußten von ihrem Wehnachtsurlaub zu-
rückbernfen UwrXn. Heute ist einr Liste von 35
forniustieüen Fragen eingetroffen, die sich eingehend
mit V* W risch"kt Darükchffndsb-sakken und sogar
so weit gehen, Erklärungen über innerdeutschew!rt-
sch.rftlichs Maßnahmen, z. B. die Handhrbung d,s
Kairstafflvchtgek-hes zu verlangen. Die Denkfchvißt
über das deutsche Flugzmgmaterial ist fertiggestellt
»norden, und man erwartet , daß schon in den nächsten
Tä'aen mit der Erörterung über diest Frage in
Brüskes hogonnen werden wird,

i De d-,lachen Benzol-Lieferungen. In ' einer im
j kvanzüsischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten
> ff-ttg-habten Sitzung teilte der Abg. Bartbp mit, daß
, dem Ausschuß kür Brennmaterial die Mitteilung zu-
; g-aangen sei, Deutschland habe mgestimmt. jährs ch
■ 35 000 Tonnen Ben-ol ans das Revgmtionskonto zu
^ liefern.

Die größte El 'enbahnergewerkkchast»er Welt.
‘ Nach einet „Mrtin"-Meldung « ;8 London habe sich

g stern unter dem Vorsitz des Unterhausmitgliedes
Tarne vier der größten Tradeun on vereinigt. Da¬
mit ist die größte Eis-nbahnergesellschast der Welt
mit einer Mitgliederzabl von e uer Million geschaffen

Amer ka und der Vatikan. Die „Morning Post"
erfährt au sWnshing 'on: Harding habe auf Besagen
über die künftige Haltung Amerikas gegenüber drm
Vatikan erklärt , er, für sein« Person , habe nrchts
geacn die Schaffung wner omerib-msä-eu Botschaft
Wtm Vatikan einznwenden. Ein solcher Beschluß
müsse aber aus dem Wftlew der öffentlichen Rtcinung
hervoraehen, und vom K̂ongreß, der mit der B>'-
w'.llignng der nötigen Kredite beauftragt sei, rat,-
fiziert werden.
«iwssa ^ -» E

An« Stadt mb Kreis
Lahnstein, 23. Dezember 192i).

Grund - und Gebäude st euer kn
Oberlahnstein.  In der sttzten Stadtverord¬
netensitzung legte der Magistrat dem Kollegium einen
Entwurf für eine Grund - und Gebäudesteuor zur
Beschlußfaffung vor. Hiernach soll von allen bebau¬
ten und umbebcruten Grundstücken, soweit sie nicht
steuerfrei sind, eine Grundsteuer erhoben Warden.
Der Steuer soll der gemeine Wert zugrunde gei gt
tverden ohne Rücksicht auf außerordentliche Verhält¬
nisse, rind, zwar sollen von je 1 000 Jt  5 M erhoben
werden. Die Steuer erhöht sich um 100^ bei.
Grundstücken, die dem unproduktiven Luxus dienen.
— Die Stadtveroirdneten nehmen zunächst der
Steuer gegenüber o ne durchaus ablehnende Haltung
ein und zwar eimr 'eits wegen der dadurch beding¬
ten außerordentlich hohen Belastung des Grundbe¬
sitzes und anderseits wegen der Gefahr, daß die
Stervcr auf die Meter und Pächter abgewälzt wurde
Nach eingehender Beratung wurden jedoch verschie¬
dene Anträge formuliert , die schließlich auch zur
Abstimmung gelangten . Stadtv . Lavcch beantragt,
daß der unbebaute Grundbesitz (Gärten , Wiesen,
Weinbrge usw.) mit 10 vorn Tansend belastet, d-r
bebaute ' Grundbesitz aber überhaupt nicht belastet
werde. Stadtv . Rektor Schmidt stellt den Antrag,
den unbebauten Grundbesitz mit 10 vom Tausend
«nd die MkÄshünser mit 2,5 und die Nichtmft!».

hüu'er mit 5 dom Tausend zu besteuern. Stadt «.
Frl . Müller beantragt, die Beschlußfasiung über di,
Äeuer solange zurückzustellen, bis die Entscherdunß
darüber g fallen sei, inwierveit sich der Etat verrrn-
gzrn lasse durch Abstriche und andere Möglichkeiten,
Der Herr Bürgermeister steht dem Antrag Loveth
nicht unsynrpathischgegenüber. Schließlich wird
der Antrag Äweth mit 10 gegen 8 Stimmen an¬
genommen. Die St -uor wrä > Snen Ertrag vo«
ungefähr 43000 Mark liefern.

. Die preußischen Landtagswähle «.
In dem Wahlbezirk Heffen-Nasf-u stellt die urehr.
hsitL,özialistische Partei folgende Laudtagskandidatcu
aus: An erste und zw- 1e S elle Hausschild-Kaffrk
und Wiiftch-Franksürt , au dritter Stelle Frau Ege-
Frankfurt, 4. H>ffe-Wiesbaden, 5. noch uubestimmt
aus Kriffel, 6. Weber-Höchst, 7. Schreiber-Hanau , 8.
noch unbestimmt aus Kassel, 9. Kohl-Lnnbuvg, 10.
König-Frankfurt, 11. Dresscl-Frxmkfurt, 12. Wßel-
Weŝ no.Äd.

X
. WeihnachtSbesch -erung.  Im toty.

Bere nshause in Niederlahnstoin hatte gestern de,
Elisabethen-Vsrejn u. d. Zentralverband deutsche»
Kriegsbc'schädigtor und Hint rhliebenen den Kinder»
unserer gefallenen Krieger u. den Weisen unsre»
Stadt den Gabent sch gedeckt. Die Vorsitzende deck
Elisabethen-Vereins, Frau Hahn,  hieß in herzli¬
chen warm n Worten alle Gäste, besonders die Kin¬
der willkommen. Frl . Fein  und Schw . L e l l i §
hatten das Km penspiel eing übt ; dar Bläserchor de*
Missionsschule  unter Leitung eines H. Palerl
hat es prachtvoll verstanden, m t feinen Vorträge»
den Abend zu verschönern. Unser liederp verehrte«
Herr Pfarrer Ludwig  dankte am Schluffe alle»,
die zum Gelingen des Festes beigetragen hatte» ,
Der schönste Dank aber waren frohe Kinder , di,
veichbescherckt nach Haufe zogen.

. Die Koth . Studentenvereinigu « ,
„Neudeutschlaud"  vemnstaltet am zweite»
Weihnachtsfeiertog, Sonntag , dem 26. Dezemb«,
1920, abends >48 in d r Nähschule (Wilhelmsttaß,
47) eine Wehnachsfeier , zu dar alle Freunde um«
Gönner der studierenden Jugend eingeladen sind.
Neben musikalischenund deklamatorischen Darbie¬
tungen «i langt auch das reizende Melodram : „Das
Glöckchen von Junisfär " und das gehaltvolle Weih«
nachtssesffpül n drei Aufzügen: ,,Auf Bethlehems
Fluren" zulv Aufführung, fodaß ern genußreicher,
stimmungsvoller Abend erwartet werden darf.

. Die Turngemeinde  hält am 25. d. Dä
chre Weihnachtsfeier bestehend aus turnen scheu Vor¬
führungen, Theater und Christbaumverlosung im
Turnerh im ah. Im Besonderen sei auf die Vor¬
führungen der Schülembieilung verwiesen, welch,
aus Pferd-, Barren -, Fre Übungen und Pyramiden
bestehen. Ein lustiges Theaterstück durch gute Spie¬
ler aufgeführt, wird für Humor sorgen. Die In»
gendturncr werden g schmackvolle Üebungen am
Barren ausfuhren. Die Veranstaltung verspricht
sehr in'ev ssant und genußreich zu werden . Der
Wechnachtsballf ndet am 1. Jan . statt. (Der Bei¬
trag ist auf der letzten Versammlung erhöht wor¬
den. Er beträgt für Turner j .tzt pro Monat 1 M4
für Zöglinge 50 Pfg . und für Schüler das Jahr
3 Mark.

. Theater Brynd (German 'ff-Saal ) . Für
Wechnachten fft die bekannte und belebte Operette
„Ern Walz erträum"  einstudiert . Wer di«
bish.r gegebenen Opevetken gesehen hat und die
Sorgfalt beobachtete, Mt der aus kl.inen Mittel»
gifte, abgerundete Vorstellungen geschossen wurden,
kann überzeugt sein, daß auch diese Operette -sich dem
„Fidften Bauer, " „Schwairzwäldmädi.l" usiv iv-ürdig
anreihen wird. Karten sind schon von heute
zu haben.

. Wintersonnenwende  war gestern, den«
die Sonne erreichte gestern früh 4 Uhr 32 Munte»
ihren größten südlichen Abstand vom Aequator und
damit auch ihren niedrigsten Stand am Himmel,
nun geht es langsam, aber sicher wüder bergauf mik
mit dem Tageslicht.

. W e i h n a cht s f e r i e n . Die von mehrere«
Zeitungen gebrachte Nachsi cht über vorzeitigen' Be¬
ginn dar Weihnachtsferien scheint auf einem Irrtum
zu beruhen. An amtlicher Stelle ist nur bekannt,
daß für F r a n kf u r t frühere Ferien bewilligt wor¬
den sind, für andere Orts nicht. Die Weihmachts-
fer>n dauern also vom 22. Dezember 1920 bis 8.
Januar 1921.

. Das Abgang b zeugn i s der Mittel¬
schulen.  Auf eine telegraphische Anfrage , die a«
den Kulttisminister gerichtet wccrde, ist unterm 8.
Dezember folgende Antwort eingfgangen : Nach dem
Erlaß vmn 21. Januar 1920 können die Schluß-
zsugniffe der Schüler, die die erste Klaffe der als voll
Mlsgeshalteten Anstalt anerkannten Mtttelschuleu mit
Erfolg besucht wid sich an d m Unterricht in einer
Zweiten Fremdsprache beteiligt haben , mit folgendem
Vermerk versehen werden: „Dieses Zeugnis crttspricht
dem si'shc'r ausgestellten Zeugnis fitr die Zulaffunft
zur Kommiffionsprüfurrg über di., wissenschaftliche
Befähig»'ng für d.'tt einjahrfg -freityilk gen Dienst.
Ne Prüfung selbst ist infolge Veränderrmg des Hrer-

) Wesens in. Fortfeil aekonimem" Für alle , die ihre
j Künder»bis zur Untersekunda in die Schule schicken,

-oftd dieser Erlaß von großem Interesse sein.

Bekanntmachung der amerikaini-
fcben Besa  tzu ngs  b e h ö rd  c. arnerila-
nl sche Besatzungsbchörde gibt bekannt , daß _ die
deutsche Polizei berechtigt ist, jeden amerikanische»
Soldaten ßstz,-nehmen, den sie bei folgenden Be»
brechen entrisst: Mord , Verg ?walk.gring, Totschlag,
Vcwsti'mmMng , Vmndstiftung , Diebstahl , Urste»-



fchlagung und Angriffe mit der Absicht» ein Ver¬
brechen oder eine Körperv rlcvnng zu begehen.

. Der Kognakd ' sFricdensvertrags.
Nach Artikel 275 des Friedensvertrage-s, der die Na¬
men der Wein- und Branntweinerzeugnisse Frank
reichs schätzt» ist die Bezeichnung Kognak für Brannte
wein, d r in Deutschland hergestellt wird, unstatthaft.
Der deutsche Kognak ist für die Folge als „Wein
bräunt " zu bezeichnen.

Braubach» 23. Ttzember 1920.
r Weihnacht sbescherung.  Auch in

diesem Jahve hatten sich zu der für die bedürftigen
Kriegshinterbliebenen vom Vaterländischen Fraucn-
verein im Rath .nssaale veranstalteten Weihnachts¬
feier mit Besch rung viele Freunde und Gönner des
Vereins eingefunden. Nach Begrüßung de>r Er-
schenenen durch die Vorsitzende des Vereins. Frau
Bürgermeister Schüring,  nach dem Gesang ge¬
meinschaftlicher Lc der und dem Vortrag passender
Gedichte durch die Schulkinder hielt Herr Dekan
Wagner  eine stmmungsvolle, zu Herzen gehende
Weiihnachtsrede, in der c«r vor allem der großen
Opfer , welche die Kriegshinterbliebenen für das
Vaterland gebracht haben, gedachte. Besonders ein¬
drucksvoll gestaltete sich die Feier durch de Mitwir¬
kung des Streichorchesters Meth-Dannewitz, das ei¬
nige schöne Weihnachtslieder zu Gehör brachte.
Reich beschenkt mit prakt scheu und nützlichen Ga¬
ben und Spielsachen für die Kinder zogen die Teil¬
nehmer, denen die Bescherung galt, nach Hause und
wohl noch lange wird den 50 Kriegshinterbb»denen
und allen anderen Festgästen die Feier in schönster
Erinnerung bbiben . Allen Einwohnern, die in so
ro ch-m Maße durch Spenden dem Vaterländischen
Frauenverein diese Bescherung möglich g-macht ha¬
ben, fei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank
zum Ausdruck gebracht.

. Z w a n g s i n n u ng für das Maler , Anstrei¬
cher und Lakierergewerbe. Die erste Mitgliederver¬
sammlung, in der der Vorstand, sowie dir einzelnen
Ausschüsse gewählt werden, findet am 29. Dezem¬
ber nachmittags 2 Uhir im Hotel Hammer in Brau¬
bach  statt.

Osterspai, 22. Dezember 1920.
„ Der Ost er später Winzerverein

e. V. m. b. H. in Osterspai, hat sein letztes Ge-
fchäftsjahr bei einem Vermögen von 55 380.76 Mark
und Verbindlichkeitenvon 54485,96 Mark mit ei¬
nem R ei n g e w i njt von 894,80 Mark abgeschlos¬
sen Vermögen: der Kassenbestand betrug am Jah¬
resschlüsse 4 724,67 Ma>rk, dgs Wcinlager ist mit
47 872 Mark bewertet. Mobilien, Fässer und son-
tig-s sind mit 2 784,09 beziffert Schulden: Ge-
chäftsguthvben der Mitglieder 480 Mark, Reserve-
vnds : 2653,96 Mark, laufende Rechnung 50 872
Mark. B irwalitungskostenreste 480 Mark. Der
Verein zählt 14 Mitglieder.

St . Goarshausen, 23. D -z., 1920.
:: Theater - Dietrich  St . Goarshausen.

Am 1. Feiertag gelangt das Volksstück: „Die Lö¬
wenbändigerin" zur Aufführung. Nachmittags 4
tlhr Kindervorstellung.

Caub, 23. Dezember 1920.
Stadtverordnetensikung i» Caub

am 17. Dezember 1920.
Es wuden folgende Beschlüsse gefaßt: 1. Wegen

der Anbringung von Straßenlampen soll versucht
werden, mit den Main -Kraft-Werken eine Einigung
zu erzielen. 2. Die abgeänderte Besoldungsordnung
w>rd in der Neufasiung genehmigt. 3. Den hiesigen
Kriegsbeschädigten wurde eine Weihnachtsgabe be¬
willigt. 4. Vom 1. Januar 1921 wird der Grs - o is
erhöht. 5. Der Geländetan'ch Kloos an der Rhein¬
geklagten Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches zu.
Feldmark ist kein Bedürfnis vorhanden. 7. Es wurde
angeregt, beim Landeshauptmann für den Ausbau
der RheinnftrstMße Lorchhausen—L-orch vorstellig ;uwerden.

Frücht, 23. Dezember 1920.
„ Der hiesige Turnverein  veranstaltet

am 2. Weih,rachstage eine Feier, bestehend aus
Schauturnen und Ball. Der Gesamtertrag findet
zur Errichtung ei ner Ehrentafel für die Gefallenen
Verwendung.

Miehlen» 22. Dezember 1920.
. „ Kirchendienst.  Wie bekannt ist, wird

dre Gräfin Killmannsegge z. Z. v. d. Gröben-Nas-
sau auch jetzt ihre alten Protektionsrechte über un¬
sere Pfarrei ousühen, wonach wir einen Pfarrer
aus Westalen erhalten sollen, der nNr noch der Be¬
stätigung des Konsistoriums bedarf. Unsere Pfarr,
stelle wurde seither von Herrn Pfarrer B i n g e l-
Morienfels in tadelloser und korrekter Weise mit¬
versehen und da derselbe ein beliebter und gern ge-
Wörter Pred-itzer ist, tvurde die Verkxnsung unserer
Pfarrei nicht so schr enrpfunden.

Nastätten, 23. Dezember 1920.
, Postantovftrbindung Nastätiten-

Miehlen — B ra u ba ch— Ober lah n stein.
Gestern fand in Mehlen eine Versammlung statt,
dre von der Oberpostdirektion Frankfurt einberufen
war und an der der Hevr Landrat Niewöhnrr und
15 Herren Bürgermeister der interessierten Gemein¬
en te Inahmen. Zur Beschlußfassung kam es vor¬
erst noch nicht, da dre Vorlage erst von den 'einzel¬
nen Gemeinden genehmigt werden muß. Wie be¬
gannt, handelt es sich um die Einrichtung einer zwei¬
maligen Autoverbindung von Nastätten nach Brau-
stach (ev. nach Oberlahnstein) und zurück. In Be¬
dacht kommen ungefähr 86 Kilometer. Die Ge-
memden (zusammen etwa 9000 Personen) haben
insgesamt eine Garantiesumme von 30 bis 34 000
Mark aufzubringen, sodaß auf die Person nicht ganz
4'  Mprk entfielen (Oberlohnstein ist hierbei nicht
mrtgerechnet.) Auch w rd erwogen werden müssen,
»b nicht der ganze Kreis als solcher einen erheb¬
en Zuschuß leisten wird. Eine beschleunigte
Dnvchstrhvnng des Projektes erscheint im allgemeinen
Interesse geboten,

, Dre städtischen Büros  sowie Stadtkafse
find pm Freitag, den 24. Dezember, bis mittags 12
Uhr geöffnet.

' . V erm i et erv e rein  i gu  ng . Die un¬
glücklichen Verhältnisse im Wohnungswesen und be¬
sonders die Lasten- und Pflichtenaufbürdung bei

mehr schwindenden Rechten der Hausbesitzer
^aoen Veranlassung zu e ner nngehendenBesprcchuna
zMcks Wandellchaffung. In stattlicher Anzahl hatten
sich am Montag abend in - er „Alteni.. - ,r , m y -- — -v. Post" fast

che Vermieter zusammengefunden und grün¬
sten eine Vermieter-Vereinigung. Man wählte
einen Vorstand, der sich aus folgenden Herren zu- Werr. wenn vort
fammeissetzt: Vorsitzender Ehr. Bernhard, Schrift- j material vorliegt.

fiihrer Konditor Haxel, Beisitzer Friedrich Gerhe'm,
Heinrich Singhof I ., Wilhelm Perabo , Willy Greifs.

Holzhausen, 22. Dezember 1920.
„ Glockenweihe.  Am vergangenen Sonn¬

tag fand hier in feierlichem Gottesdienst die E n-
weihung der neuen Glocken statt. Es sind zwei
neue Bronzeglocken, die von der bürgerlichen Ge¬
nre nde an Stelle der 1917 abgeliesorten Glocken be¬
schafft worden sind. Der Firma T. V. Rinder-
Sinn , ist es gelungen, an der vorhandenen Glocke
in h' mit den neuenund „dis " ein harmoni¬
sches Geläute herzustellen. Das jetz ge Geläute mit
seinem wohllautenden Droiklang übertrifft das
stühere bei weitem an Fülle und Schönheit. Die
Einweihung vollzog sich im Rahmen e nes Gottes-
dienstes, an dessen Verschönerung die Schulkinder
der Oberstufe anter Leitung des Herrn Lehren Lenz,
durch Gesang und Deklamation, sowie der Gesang¬
verein „E' ntrocht, unter Leitung des herrlichen
Liedes: „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
tatkräftig mitwirkten. In der Weihrede, die sich an
Römer 12,12 anschloß, führte tix  Ortsge stiiche,
Herr Pfarrer S a u e r aus . daß in der Stimme der
Glocken der Meister die Gemeinde rufe zu fröhl-
chem Hoffen, geduldigen Tragen, anhaltendem Beter:.
Nach dem Mihspruch fand das feierliche Gnläuten
statt.

Aus Nah und Fern
— Bingen, 20. Dez. lieber den Ausbau des

hiesigen Progymnasiums, den die ganze Bevölkerung
wünscht, soll nach einer Mitteilung des Min steri-
ums im Frühjahr 1922, noch Beendigung der Reife¬
prüfung, endgültig entschieden werden.

— Kreuznach, 20. Dez. Ab 1. Januar soll
an mehreren hiesigen Schulen die englische Unter¬
richtszeit eingeführt werden.

— Mainz, 20. Dez. Hafenverband des
Rh ein ström geb i e te s. Am Sonntag wurde
in den Räumen des Stodtparkes unter dem Vorsitz
des Oberbürgermeister Kulb ein Hafenverband des
Rheinstromgebietes gegründck. Der Verband er¬
streckt sich über das ganze Gebiet des Rhe nes, sei¬
ner Nebenflüsse und sonstigen Anschluß-Wasserstra¬
ßen. Wegen der außerordentlichen Wichtigk.it der
Gründung waren die Oberbürgermeister bezw. die
Vertreter alle wicht gen Hafenstädte anwesend aus
dem wpiten Gebiet«, das umgrenzt wird von Em¬
merich, Karlsruhe , Hannover und Bamberg. Der
Verband bezweckt den Zusammenschluß sämtlicher
Hofengsmeinden des Rheinstromgebietes zur Ver¬
folgung aller gemeinsamen verkihrs- und wasserwirt¬
schaftlichen Interessen . D« Satzung wurde ein-
geheird beraten und einstimmig genehmigt. Ein vor¬
läufig gewählter geschäftsführender Ausschuß fetzt
sich zusammen aus den Stadtvertretungen von Dort¬
mund, Köln, Ma nz und Mannheim. Den Vorsitz
fiihrt zunächst Mainz.

— Wiesbaden, 21. Dez. D er T i efstan d d e s
Fremdenverkehrs in Wiesbaden.  Die
Zahl der Fremden, insbesondere der Kurgäste, bleibt
trotz aller Anstrengungen wet hinter der Friedens¬
frequenz zurück. Während z. B. im Jahre 1913
rund 186 000 Kurgäste und Passanten gezählt wur-

•den, waren es in dem zu Ende gehenden Jahre nur
rund 104 000. Die Zahl der wirklich kurtaxczahlen-
den Kurgäste betrug im Jahre 1913 rund' 51 000,
am Ende dieses Jahres nur 19 000. Da Wiesbaden
im be etzten Gebiet siegt, wird anaenommen, daß
zahlreiche Deutsche und auch neutrale Ausländer es
vorzichen, lieber einen Kurort im unbesetzten Gebiet
oufzunehmen. Der Magistrat der Stadt will nun
noch größere Mittel für die Reklametätigkeit zur Ver-
fiigung stellen, und die nächst,' Stadtverordneten-
sitzung wird ersucht, einen weiteren Betrag von
300 000 Mark für Reklame zu bewilligen

— Frankfurt a. M ., 19. Dez. Mietssteuer
Der Magistrat teilte der Stadtverordnetenversamm¬
lung mit , daß das Verfahren wegen Erhebung eines
Zuschlages von 20 Prozent der Meten im Gange
sti.

— Frankfurt a. M., 21. Dez. Millionen¬
dieb  st a h l i n N i e d. In der letzten Nacht wurde
ans dem Kassenranme des Eisenbahnwerkstätteomtes
in Nied eine halbe Million Mark in 50 und 100
Mart -Scheinen Astöhlen. Die .Hälfte wurde in
einem schwarzen Säckchen verpackt in einem Neben¬
zimmer des Kasseirrgumes am Fensterbrett liegend
gefunden. Die Diebe müssen Mt gut passenden
Schlüsseln gearbeitet haben, da alle Behälter wieder
verschlossen waren. Auf die Ermittelung der Täter
und die Herboischaffung des nock) fehlenden Betrages
von zirka 200 000 Mark hat die Gsenbahnverwal-
tung eine Belohnung von 10 000 Mark ousgesetzt.

— Ostheim, 21. Dez. Beim Holzfrevel
erschossen.  Zwei Hilfsbeamte aus Hanau über¬
raschten im Walde zwei' Männer , die mit Beil und
Säge ausgerüstet, Bäume fällten. Sie wandten sich
nrr Flucht und als auf mehrmaliges Anrufen die
Männer nicht stehen blieben, schickten die Beamten
den Flieherrden einige Schüsse nach- Am andern
Morgen wurde im Dickicht die Leicht eines Mannes
mit einem Kopfschuß gesunden, der Strauch- heißt
und ans Rommelshausen stammt. Ein an der Suche
sich beteiligender Nachbar des Erschossenen, namens
Berg, wurde als nächtlicher Begleiter festgestellt und
verhascht. Die Leiche des Erschossenen ist von der
Staatsanwaltschaft in Hessen beschlagnahmtworden.

LandKÜrlschaftlickes
Bezug von Betroleum für Landwirt 'chaf liche Zwecke

l Dos Ministerium für Landw rtschaft, Domä¬
nen und Forsten hat der Landwrrtschaftskammer30
Tonnen Petroleum zur Verfügung gestellt. DvS
Petroleum ist für motorische Zwecke und zur Stoll-
bebuchtung bestimmt; das zum Reinigen der Kraft-
pflüge während der nächsten Frühjahrsbestellung er¬
forderliche Petroleum st in der überwiesenen Menge
mitenthalten. Soweit kann es für andere landwirt¬
schaftliche Zweck' wie zum Antriebe Jk«* Dreschmo¬
toren beim Dru 'ch von Brotgetreide, für die Früh¬
jahrsbestellung usw. verwendet werden. Es w rd
bemerkt, daß die ländliche Bevölkerung auch jetzt
noch mit ihrem Li uchtölbedorf für Wohnräume auf
die allgemeine Petroleumversorgung durch die Kom¬
munalverbände angewiesen ist und daß ihr von dem
für besondere landw' rtschaftliche Zwecke überwiesenen
Petroleum nichts für die Hausbeleuchtnng geliefert
werden darf. Die Landwirtschaftskammerwird die
Lieferung durch die AmerikanischenPetroleumsan¬
lagen in Neuß bewirken. Es empfiehlt sich sofern
das Petroleum nicht am Hofe in Tankwagen ange¬
fahren werden kann, für die Laa- wirte mögl chst
eigene Gefäße zur Verfügung zu stellen. Die Be¬
rechnung des Petroleums erfolgt zu dem am Tage
der Lieferung giftigen Preist ; heute 6,60 Mark pro
Liter — frei Haus des Käufers. Anträge auf Ue-
berweffung von Petroleum für die oben genannten
Zwecke sind nebst einer Besch iniWng der zuständiger«
Ortsbehörde, daß die Verwendung für die genannten
Zwecke erfolgt, umgehend an die Landwirtschasts-
kammer für die Rbeinprovmz in Bonn, Endemcher
All e 60, einzureichen»

GeE ?chL § ZSituRg

Handel
Frankfurter Messe und Reichszuschuß

h Frankfurt a. M., 20. Dez. Der Reichsf nanz-
minifter hat den Antrag des Magistrats und der
Stadtver -ordnetenversamnrlung auf einen regelmäßi¬
gen Zuschuß für die Frankstrrter Messe algelehnt.
Fmnkfurt wird sich mit di'stem Entsch rd nicht zu¬
frieden geben, sondern mit Rücksicht auf die hohe
wirtschaftlicheBedeutung der Frankfurter Messe die
Angelegenheit weiter verfolgen, um dst gleichen
Reichs- und Staatszuschüsse zu erlangen^wie sie Leip¬
zig und neuerdings auch Königsberg zu ihren Messen
g-.geben werden.

Deutsche Handelsbeziehungen mit Spanien
h Frankfurt a. M.» 20. Dez. Nach Btitreilungen

des deutschen Genwalkvn'ulats in Barcelona gehen
dort zahlreiche Anfragen spanischer Interessenten nach
deutschen Firmen der verschiedensten Anrnchen, nach
Absatzmöglichkeiten, Preisen und Adressen vonMnech-
men«, Vertret' rn usw. em. Es ist deshalb von
Wert, wenn dort möglichst viel deutsches Adressen-

Schöffengerichtssitzung in Niederlcchnsteiu
am 21. Dezember 1020.

W. V. und M. G. von Becheln waren des Forst-
freii ls im Gemchndewald beschuldigt. Es wurde
neuer Termin anberaumt , um die Zeugen zu laden,
da die Angeschuldigten behaupteten, es müsse eine
Personenvevwech,!lnng vorliegen. — Frau A. und
Fmu K. von Niederlahnsü in hatten von der Polizei
fti Nied"rlahnsteir, einen Strafbefehl erhalten wegen
Versäumnis der Schule durch ihre Kinder. Sie gaben
an, e ne genügendeEntschuldigunggegeben zu haben u.
verlangen gerichtliche Entscheidung. Damit haben sie
Erfolg, -denn has Gericht spricht sie ftei. In der
Ausführung heißt es, wenn der Lehrer die Entschul¬
digung als ztq ifelhrfr ansieht, dann muß er die
Eltern auffordern , durch ärztliches Attest mnerhalb
drei Tagen die Krunkhet nachzuweifen, wenn das
nicht geschieht, dann kann erst mit Strafe vorge¬
gangen werden. — Lok.-Führer K. in O.-L. war an¬
geklagt, die Frau K. und die Näherin R., uy:lche bei
: hm int Hause wohnen, beleidigt, mißhandelt und be¬
droht zu haben. K. will als Hausbesitzer Ordnung
im Haufe haben und duldet nicht, daß berüchtigte
Niädchen in seinem Ha!use ausgenommen werden.
Ferrk r verlangte er von seinen Mietern Reinlichkeit
im Hause. So kam es eines Tages zum Krach im

Hause . Die Erregung des K. ist berechtigt, doch
g ng er in seinem Recht zu weit. Cr muß in An¬
betracht der Ueberschreitung der berechtigten Inter¬
essen 18 Mar ! Geldstrafe bezahlen. Me Verhand¬
lung ergab kein schönes Sittenbild und gab so recht
zu erkennen, wie schwer es einem Hausherr fällt,
seinem -Haus einen guten Ruf zu erhalten.— Tag¬
löhner M . und Str . von O.-8. haben im Sommer
in der Lahn gebadet. Daselbst nahmen sie einem
Gymnasiasten Rucksack und Feldflasche mit. Da sie
noch jugendlich und nicht vorbestraft sind, erhält M
einen Tag Gefängnis ; wenn er sich ztvei Jahre gut
stihrt, ist die Strafe «rlgssen. Sir . erh Ft einen Ver¬
weis. — Taglöhneir O von Niederlahnstein soll öinjcm
neuniährigen Knaben einen 50 Mark-Schein abge¬
nommen, zerrissen 'hn dann zurückgegeben und auch
aufgeschlagen haben. O. bestreitet dieses; er kenne
das Kind nicht und w ist auch nach, daß er um diese
Zeit nicht an dem Tatort war. Wegen Mangel an
Beweisen erfolgt Frespruch.

Taglöhner H. von Camp und Doglöhner B. von
O.-L. waren angeklagt, Kartoffeln gestohlen und ver¬
kauft zu haben. B . behauptet, die Kartoffeln auf
dem Grundstück seines Vaters geholt zu haben.
Wegen Äcangel eines gestellten Strafantrages seines
Vî ers wird )erj ireigpsp-rocheni. H. terhielt zwei
Tage Gefängnis . — Rcvi erjäger E. früher O.-L. soll
dem Schafhalter Krekel einen Schäferhund erschossen
haben. Es steht ftst. daß er einen « und erschossen
hat ; daß es Krekels Hund gewesen ist, konnte nicht
genügend nachgewiesen werden. Es erfolgt daher
Freispruch. Mit welchem RechtE. überhaupt Hunde
erschießen durste, wurde nicht erörtert.

Schgffengerichtssitzungin Brauboch
am 22. Dezember 1920

Dip A. H. von O. -ist wegen Freiheitsbevaubung
und Beleidiguing angeksagt. Sie hatte im .Sommer
ds. Js . eine entfernte Verwandte, die bei ihr zu
Besuch weilte, des Obstd ebstahls bezichtigt und fiir
kurze Zeit in einem Zimmer eingesperrt? Das Ur¬
teil lautet auf Freispruch. — Die jugendlichen A.
E. und R . F . aus Wiesbaden wurden von der
Staatsanwaltschaft in Coblenz wegen Diebstahls ver¬
folgt und in Camp ergriffen. Sie fanden in dem
Polizeigefängnis eine Stange vor, durchbrachen da¬
mit die schwache Mauer . und entwichen. Wegen
Sachbpschödigung angeklagt echielt E. 30 Mark Geld¬
strafe, während F . freigesprochen wird. — In der
Privatklagesache Sch. gegen K. aus C., die in einer
Gemeinderatssitzung gemachten Beleidgungen zum
Gegenstand Hatto, erging nach umfangreicher B»weis-
aninahme -Freispruch. Dos Gericht billigte dem An¬
geklagten Schutz des 193 des Stragefehbuches zu.

i* I»I

Wie mau künstl chen Christbaumfchnee
feuersicher macht.

In vielen Fansilien liebt man es, dem Weih¬
nachtsbaum ein schönes Schneegewand zu geben
und ihn nur mit Lichtern, Eistau und gläsernen
Eiszapftn zu schmücken. Ein solcher wckßev Weih-
nachtsbaum sieht wunderhübsch und und ist fiir die
jetzige ornstz- Zeit auch viel Passender als ein mit
buntem Tand behängter Christbaum. Di'sonders
dort, wo keine oder nur größere Kinder sind, be¬
vorzugt man den weißen 'Wckhnachtsbaum. Der
künstliche Schnee, den man in den Läden kauft, ist
vbor ziemlich teuer und hat die unangervhme Ei.
genschast» ,u fasern» und dann so fest aus Teppichen,

Tischdecken und Polstermöbeln zu haften, daß er nur
mit Blüh« wieder zu entferneu ist. Am hübsche¬
sten und natürlichsten sicht es aus , wenn man die
Zweige des Tannenbaumes ganz mit behutsam auS-
r-nandcrgezogener Watte belegt, doch Hot das wie-
der die Schattenseite, daß die Watte, wenn sie den
herabgebrannien Bmmlichtern zu nahe kommt, leicht
Feuer fängt, weshalb man sie vorher feuersicher
machen sollte. Das ist ganz einfach zu bewerkstclli.
gen. Man vermi scht 90 g. Wasser mit 10 g. phoS-
phorourcm Ammoniak, schüttelt gut um und be¬
feuchtet damit die Wattestückchen, che man sie breit-
zi pst. Um das reizende Flimmern des künstlichen
Schnees hervorzurufcn, bestäubt man die m't Watte
belegten Zweige ganz fein mit gepulvertem Alaun
oder Diamauipuder . Man kann die Tännenzweige
auch mit wo ßcr Wasserfarbe bepinseln, sie sehen
dann wie mit Rauhreif betaut aus.

Keim«»Weil ZMgkr West»iti| !
Erfindung für di»

»««

S ne « eue umwälzende
Landwirtschaft iss die

„Gohn'sche Dünger-KultNr*
di: e» j ' di'm L»r>dwirt errrögUcht. seine narü' lichem
Länger Danz. Mist) voükommen wühe- und koftenios
irn das drei- und mehrfache ju r>-rmehren K--ine An¬
schaffung vo» Rohstoffen oder künstlichen Htkksmsitei»
nSlig, da jeder L-mdw'rr diese für ihn bisdei wertlose«
U-o j tzl zu die<em B-ifah>en nötigen Rogklcffet» uu»
rcichöpflichem Muße für immer in seinem Anwesen vor¬
rätig hat.

Durch die ..Gohn ' sche DKnger-Knltur " kann jeder
Lrndwirt seine Einnahme» und seine Ernte mehr aiK
vs,doppeln

D-ut'cheS Reickspotent D R. G. M und Auslands-
Patente in alle» Kuituistaaten angemeldei.

Das Recht zur Benutzung dikscs weitvollen Berfah-
rens (L-zenz) nebst allen Ei>zelheiten, wie: Lizenz«»-
künde Verfahren nvd Anleitung zur Ausführung, wirtz-
an j dermann gegen Z«blung e ner einmaligen Abfin¬
dungssumme von nur 50 .— Mark gegen Äoreinscn»
dueg des Betrages oder Nachnahme oder auf Postscheck-
kon-o 1878t Frunkfurt a M. abgegeben

Wenn man berücksichtigt, daß >s sich hier «icht u»
ei» belehrendes Buch, sondern um das Busbeurungs-
recht einer hervorragenden neuen l«ridwirischaftliche«
Erfindung von unschätzbarem Me te handelt, die jede«
Lrudwirk von seiner grSßien Zorge, der ^Düngerfrags",
befrei: so ist der Preis in Anbenach: der Wertlosigke«.
unsere- Geldes als ein sehr mäßiger zu berrachteni

Wer das Benutzungsrecht dieses Versahreus (Lizeerz.
nicht erworben Hot und die Ausführung dennorv bekreibts
wird nach dem Puentgesetze bis zu t J -' hr Gcsängr.tH
und Sv 060 Mark Geldbuße bestraft und ist Schadeneb«
f pÜidütg.

Landwirte! Richtet Euch für die F -Lbjobrssaat >m--
b kielll sofort die , Gohn ' sche Düngerlrr -tin »". wenn
Ihr nickt mit Euren Einnahme,: hinter Euren Kollege«
zurücki-ieibtN wolli!

Garantie : Soforiige Rückzahlung des Betrages so¬
fern die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht,
ntspricht.

Max Gohn, Wiesbaden»
7428] NeroLal 14.

RiiilSkpiijkiMlichi VsMlL
BsrnxtsilrMg

Im Jechye neunzehnhundertzwo,rziK am neunte»
Dezember 1920 nachmitta-gs 2,55 Uhir ist das Mili-
tärpolizeiger cht Boppard einberufen auf Befehl de»
Herrn Kommandierenden Generals der 38. Inf .«
Division zur Aiuftrahme des Verfahrens gegen Jun-
Maria , geboren am 26. Februar 1866 zu Jbinge»
von Beruf Händlerin , wohnhaft in Niederlahnstsin,
welche beschuldigt ist, das öffentliche Anschlägen der
Preise unterlassen zu haben in öffentlicher S tzung
an gewohnter Stelle znsammengetreten und hat
folgende Entscheidung g 'troffen:

In Anbetracht dessen, daß es rechtlich am 20.
Oktober 1920 festgeftellt ist, keine der Waren im
Geschäft des Angeklagten ausgezeichnet war , daß
die von der Ang klagten vorgebrachte Entschul«
d gung, die Lieferungsrechnungen noch nicht ev-
halten zu haben, und Sie die Sichen zu annäh.
rende Preise verkaufte ohne zu wissen ob Sie mit
Verlust oder Gewinn arbeite, daß so ein unwahir-
scheink cher Stand der Dinge, das Vorgehen nicht
auslöschen kann, daß Sie dem Gendv-rmen, Ver¬
fasser des Protokolls gegenübergestellt sein wollte
dieser auf seinen Aussagen fest bestand, daß die
Angeklagte in ihrer Aussage öfters schwankte. I«
Anbetmcht dessen, daß Sie wegen Alkoholverkauf
an Soldaten schon am 21. Januar vorbestraft
ist.

In Anbetracht dessen, daß Sie demnach de»
Artikel 29a der Verordnung Nr . II der Hohe»
JnteralliiLrten Rheinland-Kommission, eine An¬
weisung der Militärbehörde , welche unter de in
Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen Jn-
tewllüerteu Rheinland -Kommission genannten
Kategorien fällt , übertreten hat, verurte 'It da»
Gericht Jung Maria zu fünftmndert Mark Geld¬
strafe, nebst den Kosten der öffentlichen Bekannt¬
machung der obengenannten Gründe und vorste¬
hender Verurteilung vor Ablauf einer Woche in
der Zeitung „Lahnsteiner Tageblatt" und bfftimrnt

daß bei Nichtzahlung der Geldstwfe innerhalb der
durch den Kommandierenden Geneml der Jnf .-

Di Vision zu bestimmenden Frist an deren Stelle
eine Gefängnisstrafe von fünfzig Tagen tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.
Nachstehend die Artikel der obengerrannten Ber-

mch-nnngen und Ant»:isungen dev Militärbehörchc:
Artikel 29a, der Verordnung Rr . 2:

An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und
Gebrauchsg-'nenständen muß der Verkaufspreis sicht¬
bar vernvwkt sein und zwar in allen Ortschafte»
di? durch öfftntliche Bekanntmachung von den Be-
sahungskomMandanten l^ zeichnet sind. Diese Be¬
kanntmachungen bestimnun auch die Art der Gegen¬
stände, welche von brr Maßnahme des vorstehende»
Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Der kommand erende General der framSsifch«»
Rheinarmec

bejchsießt, das; in sämtlichen Ortschaften, kn dem»
sich mr  ftvnchsische Garni -on od--r ein Deleg'arke»
der Hohen Juteralliicrlen Kommission bekindet, irr
B-rkausS"reise aller zu verkaufenden Artikel nnst
Lebensmittel deutlich und sichtbar anzubringen sinü,

Fiir richtige Abschrikt:
Der tztaaiSaowafst
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Cigarren-Hans ChristTelefon
Nr.
1 88

Daoksaiong.
Für die herzl . Teilnahme,

sowie für die vielen Kranz - u.
hl. Messenspenden, beim Tode
meines innigsigeliebten unver¬
gesslichen Gatten , unseres lb.
Vaters , sprechen Ihnen herzl.
Dank aus

Frau Elise Messinger
geb . Fischer

und Kinder.
Niederlahnstein , den 22. Dez.

1920.

Von Freitag morgen 8 Uhr ab
I «. Hfäissm .Warst
sowie 10. H - UliO SCHEU

Blanker berg 7.

wieder eingetroffen

Willi.Froertp wtM.
Prima Fuflbodenol

hell und dunkel.

Bohnerwachs
sehr ausgiebig ! Hochglänzendl

empfiehlt

XaalroeckiDroiffttrf «*
Inh . R . iRiohtgs », Adolfstrasse 58.

In unser Handelsregister Abt . A ist
heute unter Nr 22 die Firma
Morbach“ in Camp-Bornhofen und als
deren Inhaber die Wwe . Nikolaus Mor¬
bach , Cäcilie geb . Schäfer in Camp -Born¬
hofen eingetragen worden

Braubach , den 10. Dezember 1820.
_ Amtsgeric ht.

üolzversfelgeroog.
Heilig, Oed  A. Dezember 1920,

vormittags 10 Uhr
beginnend , werde ich im Aufträge der
Stadtgemeinde Caub,  für Rechnung
desjenigen , den es angeht , im Stadtwalde
Caub folgendes Brennholz i - Wege der
Selbsthille gemäss § 3ö3 des B G. B.
öffentlich meistbie end versteigern:

33 Raummeter Bichtnscheit,
71 „ Eichenknüppel,

2M » Eichenreiser l , Klasse,
16 ' , Buchemcheit,
360 „ Buchenknüppel,
249 „ Buchenreiser 1. Klasse,
278 „ Pfählholz.
Di ' Steigliebhaber sammeln sich mor¬

gens 9*/4 Uhr am Rathause in Caub.
Büdesheim a. Rh . den *0. Dez 1920.

Der Notarvertreter:
77 lä ) Fr anciten , Rechtsanwalt

Für des Weihnaciilsiiscb
bietet grosser

WMM » M
WieilerveritMer!

Rnzug », Paletot -, Kostüm¬
stoffe . Futterartikel.

: HMlWw: ätüEtr Tuche. :
Jos . Pütz, Boppard s“'i"-70

Schreiben Sie mir bitte eine Karte !
Besuch ohne jede Verbindlichkeit!

Heute grosses

Mosciiei -Essei
auch ausser dem Hause.

H. Herz , N.-Lahnstein,
Johannesstr . 9.

;vv

zu herabgesetzten Preisen
eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weihnächte - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

f^ tprn ' d Sport-Ulster, Raglan und Scbiujfer, nns ' «n
OLCI H o herabgesetzte Preise 595.- 475. /
_ _ ,%5- ” b'h&* *
StPm ' d hochfeiner rnarengo Uebei zieher aus Oflp aa

11  ö  eigenen Stoffen gefertigt 850, 595,
_ 485, 375, bis

Sterns Anzü9e für  Herren und Bur- OfTAgQ
SChen 575, 485, 375, 325, 295, bis UVV

Stem ’s LodensPOrt-Anzüg©ringsum ASxrgg
mit Falten und Gürtel 495, 385, ttUcI

Sterns Bozener Loden Mäntel in grün| AfT0Q
und braun . 295, Itfo

Stern ’s -Winter - Loden -Joppen
Stern ’s Jün9lin SS-Anzüge nr

von | v

Rforn ’c  Knaben -Anzüge für das Alter von Mf* nn
o 3 j,i s 10  Jahren , Grösse 1 bis 6 At|Serien -Preise 95.— 75.— 68— 6.4— .44_

29

Stern ’s Herren -Hosen | ggg

00
an

Serien -Preise 95.— 75.— 69— 65.— 55.

Stem S Leibchen -Hosen 50

i
Zu Serien-Preisen : 9«, 85, 78, 69, 59,

Einzelne Herren-Westen
Stern ’s Norma * - Hemden , - Unter-  ow » Hg

bösen , Strickjacken , 39 , 50 , tfö

Stern S gute Quaütäten-
St Off © für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 195 ®®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 21 .7 ®®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 3 ^ 3 ^ ®

Elegant gestreifte « f| - n
Kammgarn -Hosenstoffe Q&

Jeder Kupon von 1 10 Meter.

Stem S Knaben-Sweater . . von 16 54AW an

Stem ’S Blusenflanelle . per Mtr, 18“

Etagcn-Gescbäit
STERN

Goblenz
14 Fipmuigstrasse 14

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!

Für die d empfehle ich

Reinen Goonae Weinbrand ml 50 .-
Französ. CognacL. „ 54.
original jamaika-RBin .. 55.-
Jamaica Rum VerSGiBÜt 48 .-

alles garantiert reine , erstklassige Ware,
per F asche einschl . Glas und Steuer.

Richard Richter
Lahneck-Drogerie

Adolfstrasse 68 . OberlahnSteiH Adolfstrasse 58

Preis abschlaa.
Von heute ab be¬

willigen auf

u sämtl

Ittr -SpiEl-Wifei
einen Rabatt von

LG.
Oßör.Zain,

Marktplatz.—11■ II «PI 1II
Empfehle zu den bevorstehenden

Weihnachten als Geschenke:

Porzellan - Glas- n.
Steingnt -Waren

Auch Christbaumschmuck
und Spielsachen

skid in grosser Auswahl eingetroffen bei

K. Hübel , Nastätten,
(neben der evangelischen Kirche)

Z löA RE1TE.MF/XEPJK bl El MD. BDAÜN
./ •tuttgiARt - peuedqzxcm

Zentralsport , Kleine Ori . Ofeua,
Ligastolz mit und ohne Gold
Grebe Ori mit und ohne Gold

Generalvertretung und Lager
Franz WäscbßlBwski, miMMa.ri.

Mittelstrasse 37.

M Das ff

(teste WellOiCliSPSdlBÜI
für Herren sind immer

g Rauchwaren!
M Jede( Ringe Bansins
==? deckt am vorteil-
M haitesten ihren Be - ^
M darf für das Weih - *
M nachtsfest in Präsent -Cigarren , _
=f Cigaretten , Rauch - u . Kautabaken ’ M
~  Pfeilen und Cigarettenspr .zen im M

ü  Cigarren -Spezial -Geschäft J=

ISismitl * 1
= OborlahnstelD , Hochstr . 50. M
M Billigste Bezugsquelle für Wieder M
M Verkäufer und Gastwirte . §=
M (Original Fabrikpreise, M
=  kein Zwischenhandel.) S

Vertretung: Fritz Nohr, Buchdruckerei
_ Oberlahnsteiri._

Torfmull
gibt in Ballen von ca . 2 Zentnern ab
Christ . Wieghardt , Bra nbach

Tnrngemeiiiile
08ERLAHNSTEIN.

Einladung-
für die Mitglieder u . deren An¬

gehörigen , zu der am
1. Weihnaehtstage 7 Uhr ab da.

im Turnerheim stattfindenden
Weihnacht s-

Familien-Feier,
bestehend in turnerischen Auf¬
führungen , Theater , Christbaum-
Verlosung und Ehiung der Mit¬
glieder , die 25 und mehr Jahre

dem Verein angeboren.
Die zu ehrenden Mitglieder werden
dringend gebeten , zu dieser Feier zu

erscheinen.
Einrtitt frei. Getränke nach Belieben.

Dur Tarm-at.

Turnverein
: FRÜCHT :

Am zweiten Weihnachtstage findet

SM « i Bi
statt Von 6 1* Uhr ab Tanz . 8 Uhr
Laufschrittreigen der Zöglinge , Kürturnen
an den Geräten , Zöglingsriege am Barren.

Der Gesamtertrag wird zur Deckung
der Unkosten für eine Ehrentafel für die
gefallenen Mitglieder verwendet.

Empfehlewollen ® Dam @n-
und

Hiss depstFÜia pf ©
in allen Grössen , guter Ware und preiswert

Rud. Neuliöus, Braubach
Zum 15 . Januar

ein

ZwelimaüdtsB
gesucht , das alle
Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse aus
herrschaitl . Bänsetn
erforderlich.

Hubertusfc &tis
Diethardt

Post Nastätten.

» -«mniis»".« "'HlllllllU“»

ES Service
für 12 Personen
echt Porzellan , zu
kaufen gesucht . Off.
an die Geschähst

Gas-Ofen
mit Tisch zu verkauf.

Burgstrasse  3.

Ei PdflEMütiE
gefunden. Abzuholen

Oberlahnstein,
Berustrasse 11.
Wachsamer

Hund
zu verkaufen

Hof Neuborn
Post Dachsenbausen.
Ein fast noch neuer
Gas Herd

zu verkaufen. 7720
Näh. in der Gesch.

1M&  Ziele
zu verkaufen. 7711

Burg Lahneck.
Ein guterhaltenes

Capes
zu verkaufen.

Niederlahnstein,
Bahnhofstr. 47 a.

Lichtspiele
Sioizenieis
Oberlahnstein.

Ab heute:

Haas des
Schreckens

oder:

ID TOdESgBüf
Morgen abend
geschlossen.

tS"«tÜWii—oWIII»'—>»ÜIVI»»O

zu verkaufen.
Coblenzerstr . 40,

Niederlahnstein

Ein WiiZBF oder

Weioheroarkeiier
gesucht.

Burg L*hrtt>ek.
Eine trächtige

©
zu verkaufen.
Nerlinger , Nie de
labnstein , BecherhöH.

zu verkaufen:
2 kompl.

Ein 9 Monate altes

zu verkaufen.
Filsen , Haus Nr. 21.

Ein fast neuer

P1
P

latzhalber zu verkauf
eter Ackermann
Gärtner, Miehlen.

1 Pate -Fr er es
kompl . Preis M. 400 ).

1 International
kompl . Preis M. 1000.
Lichtspiele Sioizenieis

II . i
beide Weihnachlte

KugeluDQ!
Eine fast neue
Herren-

Pelzmütze
Nr. 56 z» verkaufen.
Burgstrasse 24 3.  St



r n « nQ|
Kar Len

empkekl- i»

g roßer Svswakl:  I
kri . Slpen » ilck SckokolsLe

T«ta Mk. »F
,i Milck Nvß- Ssokolg - e

Tafel Mk 3.75 u 6 75

t, Milck-lllavLel SckokoloLe
T .fd Mk. 6.—

„ Sxefse -SckoKolaLe
Tafel Mk 3.90, 4. - u . 6.50 M

ft  Kitter - SckoK « loLe
Tafel Mk. 4 u. 889

„ Klock ScksKola- e
Tafel Mk. 7.-

t$  krz SckoKoloLe
V» u. ' /, Pfd netto Mk. 9.— o. 5.—

„ Träffelsfangeii
• 3.75 u. 4.50

_ Fsi.llarzlsaiisiaaiea*m 3.75
HFSI.FfilHCl€.,f<pi..«l.M|(5J|1 FL lesseriMistimw.n«i. g

und Ceks in verschieden «n Preislag.

W Auf sämtliche Sorten Scho - =
W colade , gewähre ich bei fest - s

gesetzten Hich Jtpreisen einen
Rabatt von

2 01

leiisfle WelBlrail-Marte:
.iSÖäCl-ürill“ V,n»d«u.u.-
Feiast >M uw Killte

Pfd - kk 28. - bis 30—

An

Backwaren
empfehle:

Keines schwelnescbiiiaiz™2L
bei 5 Pid, Pid. M. 20.50.

P Fsi. Talei-c.SOiraüm-Maroirlne1
M Pid - Mk. 14.50 und 15. - W
g=f Bei größerer Abnahme billiger . 3ji

MFsi,PalminI kk.i.k'LcKuêm.19,511M
1 Feinste gezuckene YoHmiicn1
^ =5 (Marke Milchmädchen ) ■—

Dose Mk. 12 —

Feiisie emjzi»  Yollnilca
Dose Mk. 1V, -

Feinster Hersdies-Cacaa
(Original ) Pfd . Mk. 24 .—

| Feiasler Maisorlesp«d»k3,50  f
| Feinste innen §
H§ schneeweiß u. entbittert Pfd . M. 4.50 =3

8 sowie mmz  aaöere BacKwärea~
I tiiiiest!□

An

=3  empfehle:

1 Feinst, wiMMers. Erösen
Pfd . Mk. 3.20 , bei 5 Pid . Mk. 3.- M

(garantiert weich kochend)

Feinst,weise tc Drnnne Wen
Pid. Mk 2.80

J m

OberlaMslelD.
»1.232 Bon.52

NSSOiWMg.
Wegen des bevor tobenden Jahresab.-ch ucses bitten wir

sämtliche noch ausstehende Rechnungen und Forderungen
einschliesslich Dezember >920 bis

spätestens 10. Januar 1921
einxureichen.

Den Rechnungen ist der Bestell- oder Fubieczettel bei¬
zufügen.

Main- KraftwerkeA.-G.
Betriebsabteilung Obtrlahnstein.

♦ jFür die kommenden Feiertage
empfehle:

Oenisder weinbrand ft a-
leiner TriUenlresier«-
Koiweln 17« 25-
Hleii-ind IfiselweiDweief

(Flaschen - und L terweise;

W. Wickert f
Basthaus , .Vatnr Rftein ** |

Telefon 259

!■——"«mm»-- »»»»»—-WW»».»ilß

Feinstes amerikanisches

vorzüglich g’äazend
und gut trocknend

Konsum -Haus

Jacob Bollinoer Sil.
Hochstrasse 52 :: Telefon 2 2

Grosso Vorteile
ü bietet Ihnen meia W

Reklame-Verkauf!
Gute QuaRtäfnn!

UH " Enarm diil g»

Pracht. Herren -Ulster
Herren -Anzüge

■595 450 375 325  250 !
\ Herren -Marengo-
| Ueberzieher
j pr .ma Qualität und Sit?
,650 525 450 385 3281
Burschen - u . Jünglings»

Ulster und Änziige
375 275 250 225 175
Bozener Lodenmäntel

prima Qualität
375 325 275 250

Warme

Winter -Loden ]oppen
mit und ohne Falten

225 175 125275

M er r e **-fl
in Buxkin , Tertei und Kammgarn

1175 125 95 90 75  55!
Burschen -, Jüoglingä - und

Ejuabenfeosao.
iRSassß tiiifig ) Riesig LiLttg!

!gefaben «Aaizüge
in Buxkin und Cheviot

150 90 75 65 45

Etagengeschäft

Nilles
fCoblenz , Firimingstr . SSi

nur erster Steck. Lsin Laden
gegenüber Firma Rudolf Fieund.
Sonntag den ganzen Tag geöffnet.

Iiheater St 6garshgsseD;
Nassaier EU fleiztl)

g — - . . . . . .  D
M Am 1. Feiertag abends 8 Uhr HF
Ü Grosses I
1 Volksschauspiel i

| Di <% f

| Löwenbändigerin|
M Nachmittags 4 Uhr M

A Rinder- nnd Jooend-VorsleilonQZ
1 Wie klein Aeonctien 1

I das Cbrisfkind sacht |
M Märchenspiel von R. Brauer. M

Zühapraxis los. Ken
Inhaber : C. Thalmann.

OberlabsisitHö , Hoohstr . 58
Zahnziehen, Plombieren,

Zahn-Ersatz in Gold und Kaut¬
schuk, Kronen und Brücken-

Arbeiten.
Massige Preise , schonendste Behandlung.
Sprechzeit von 9 bis 12 u. 2 bis 5 Uhr.

Rheinisches
Volks»u. Operetten«Theater

Direktion : Karl Brand.

Weilt nachten .T

Ein
Walzerlffll

Operette in 3 Akten von
Oskar Strauß

mit

Ens Leider-Korlscknilill
als Gasl

Vorverkauf
bei Sch welker t u Schott

«, ab heute

-fEH»". . . . .jiHinilHi,,. . .

für Ne Feiertage!
empfehle ich mein
reichhaltiges Lager
o o in o o

Seklen
FlaschenwpineD

von Mk . 18,—
pr. Fl einschl Steuer

Fran Lidwii Kessler Ww.
an der kath. Kirche
Hochstr . 17 Telef . 195

^P - “W . . . UHU- SB"iim»i",'""'ii(t|jii*,"‘'“ii(i|jii>l“

Als passende Geschenke für

Weiboachlen
Hochzeiten und Verlobnngen

empfehle:
blühende Topfpflanzen — Körbchen mit
lebenden und künstlichen  Blum - n — Körb¬
chen mit Waldmaterial — Tann -nbäumchen
— Künstliche Blum -n u. Früchte — Vasen

und Vaaenblumen
ln sehr grosser Auswahl

A , Zentzins.
— Blumen -Geschäft and Gärtnerei —

2u Uu gstras .se 2 >

IMiBaergesaBsvereiB ft-LalnslelB  1
ladet seine inaktiven , aktiven ui d E ien
Mitglied r zu dem 2. Weihnachtifefapa

§§ abends punkt6 Uhr im Hotai Waiiatd
3  statifiodendsn -

1Fainilien-Wglbnacftls-Ball  i
3 treundlichst ein D e Feier findet streng im -
U Rahmen des Vereins statt und werden d e |
D Mitglieder, welche noch nicht im Besitze
= einer Mitgliedskarte sind , gebeten , dieselben 1
W vorze .it g beim I Vorsitzenden abzuholen.
3 Die beschränkten Raum Verhältnisse (

erfordern unbedingtes Vorzeigen *
| der Mitgliedskarte . j
| DER VORSTAND . IJ o j

WWWNl!M!1III!!WlM!!!Ŵ !MD!lW!!!Ii!Sl!Ii!I!i!W !!I!!llIirWlIlIll!I««I«
_4I

D Ein praktisches

—  Wei&Bscäls-GescbeDkl..
MHMI1II1111Ma 'Nl|ww,«..,4H||||M. huhu. . « 1IIIIWWI

I I isi« EiegaBler Siielti!
F =

Ueberraschend grosse Auswahl in

Herren-, Damen- n.
l] schwarz o.
iS, üraeo,

finden Sie bei mir zu den billigsten  Preisen.

*1

Ehe Sie Ihren Weihnachtsbedarf decken , über¬
zeugen Sie sich von meiner Leistungfähigkeit. Q

r Der Einkauf von

ZC-ZSi
Schuh- Waren 21

Et*vnszz ist heute eine Vertrauenssache . Daher empfehle
CTOCO

ich ihn«a mein ? Qualitätsmarken , für die ich ins jeder Beziehung Garantie  übernehme.

CÜ Entzückend schön
sind meine weissge- ßerren - Dßämeosiieiel CO* i

03 doppelten Goodoyar
Herrenstiefel Mi „Wolf (CS3 |

-W in schwarz u. braun bittet jede Garantie, iU3

|

WOF&taftC CrhnflO für Herren und Kindt r zu
libiä ' l 'Jo ' liulMiQb den billigsten Preisen. i

Elegante ITH X mm ,

Damen*
Halb-Schuhe
in schwarz und braun,
Chevreaux sow . Lack.

Creme , Schnür-
Riemen , Gummi-

Absätze , Einlagen

Schuhhaus

Beachten Sie meine beiden Schaufenster.

Bei mir gekaufte Schuhe werden auch
wieder zur Reparatur angenommen.

W

ßf

Ich warne hiermit
jederman,meine Frau
Elisabethe Othilde,
geh . Geisel , welche
getrennt von mir in
Lierschied lebt , etwas
auf meinen Namen zu
leihen oder zu borgen
da ich für nichts hatte.

Pissighofen,20 2.29
Karl Maus f

KameMmccvvx«

flrisdiallsverpactimni.
Im hic igen. Bez k ist eine © asf-

wieiscbßtt zu Ve:pachten , unter gün¬
stigen .Bedingungen , die sich auch sFe
anderweitiges Geschäftshaus eignet.

Ofi?.7teii an J . M, Privat-
Büro Oberlahnstein , Miinchgai -se 2.
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